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Amtliches .
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung eines vier -
zehntägigen Kurses über Weingärung , Heferein¬
zucht, Krankheiten der Weine u. s. w. an der

Weinbauversuchsanstalt zu Weinsberg .
Gemäß § 3 Ziff . 5 lit . a . der Verfügung des König¬

lichen Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens be¬
treffend die Weinbauversuchsonstalt in Weinsberg , vom 30.
Juli 1901 (Reg .-Bl . S . 213 ) , wird in dem mikroskopischen
Laboratorium der Weinbauversuchsanstalt vom 30 . November
bis 12 . Dezember ds Js . ein Kurs über Weingärung ,
Hefereinzucht , Krankheiten der Weine u . s . w . abgehalten, j

In diesem für Weiugutsbesitzer. Weinhändler , Küfer¬
meister rc . berechneten Kurse , zu dessen Teilnahme besondere
Borkenntnisse nicht erforderlich sind , werden durch tägliche
theoretische Vorträge und sich daran anschließende Praktische
Uebungen behandelt werden :

Wesen , Verlauf und Kontrolle der Gärungsvorgänge
des Traubensaftes . Die verschiedenen im Traubensaft , Most
und Wein auftretenden Lebewesen ; ihre Entwicklung , Tärig -
keit und ihr Einfluß auf die Eigenschaften der Gärprodukte .
Die verschiedenen Arten der Weinhefen, die Wirkung ver¬
schiedener Heferassen , die Hefereinzucht . Die prakische Ver¬
wendung reingezüchteter Weinhefen für die Trauben -, Obst¬
und Veerenweinbereitung, sowie für die Schaumweinbereitung.
Die Abstiche der Traubenmoste. Die praktische Verwendung
der Hefen beim Umgären fehlerhafter oder nicht durch -
gcgorener Moste . Die Infektionskrankheiten der Moste und
Weine (Esstgstich, Kahmigwerden, Zähewerden, das Um¬
schlagen .) Die Behandlung trüber Weine auf Grundlage
der mikroskopischen Untersuchung. Die wichtigsten Pilz¬
krankheiten der Rebewie Blattfallkrankheit, Mehltau , schwarzer
Brenner u . s. w . und ihre Bekämpfung.

Von Württembergern wird ein Honorar für den Be¬
such des Kurses nicht erhoben. Für Nichtwürttemberger be¬
trägt das Honorar 25 Mk . Im Uebrigen hat jeder Kurs¬
teilnehmer 10 Mk . Ersatzgeld für Materialverbrauch u. s. w.
und 1 Mk. für Bedienung zu bezahlen. Das Honorar und
die sonstigen Gebühren sind vor Eröffnung des Kurses an
das Kassenamt der Kgl. Weinbauschule Weinsberg zu ent¬
richten .

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind spätestens
bis zum 1 . November ds . Js . an das Vorsteheramt der
Weinbauversuchsanstalt zu richten , das sie mit seine»
Anträgen der Zentralstelle für die Landwirtschaft zur Ent¬
scheidung vorlegen wird.

Stuttgart , den 1 . Oktober 1903.
v . Ow.

Befördert wurde tit . Betricbsinspektor Hindennach in Stutt¬
gart auf die Stelle des Belriebskontrolleurs bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Engerer Zusammenschluß der bürgerlichen
Linken ?

Der Weitere Ausschuß der Deutschen Volkspartei hielt
am Samstag in Bruchsal eine aus Baden , Bayern , Preußen
und Württemberg gut besuchte Sitzung ab . Es kam zu
einer eingehenden Aussprache über die gegenwärtige Situation
und die zukünftige Stellung der bürgerlichen Linken . Es
wurde, wie der „ Veob.

" berichtet , einstimmig beschlossen, dem
am 14. November in Heilbronn zusammentretenden Partei¬
tag folgenden Antrag zu unterbreiten:

„ Der Parteitag erklärt es angesichts der immer mäch¬
tiger anwachsenden Reaktion für eine zwingende Notwen¬
digkeit, daß die Gruppen der bürgerlichen Linken zur
energischen Bekämpfung der rückschrittlichen Bewegung
einen engeren Zusammenschluß suchen. Er erklärt sich
namens der Deutschen Bolkspartei bereit, zu einem solchen
Versuch nach Kräften mitzuwirken .

"
Zu diesem Beschluß schreibt die „ Demokr . Korr .

" : „ Es
ist ein bemerkenswerter Beschluß, den der Weitere Ausschuß
der Deutschen Bolkspartei in Bruchsal gefaßt hat . Der
Antrag, wie ihn der WeitereAusschuß formuliert hat , schließt
eine Willenskundgebung ein. Wie der bessere Zusammen¬
schluß herbeizuführen ist, das sagt der Antrag nicht . Das
läßt sich auch im vorhinein und einseitig nicht feststellen, es
muß Sache der weiteren Entwickelung sein. Einstweilen ge¬
nügt es, - aß eine entschieden linksstehende Gruppe überhaupt
den Gedanken des Zusammenschlusses zu dem ihrigen macht
und an seiner VerwirklichungMitarbeiten will. Die Deutsche
Volkspartei ist zu einem derartigen Beschluß besonders be¬
rufen, da sie innerhalb der bürgerlichen Linken die neutrale
Instanz darstellt. Ihr Verhältnis zur Freisinnigen Volks-
Partei wie zur Freisinnigen Vereinigung ist ein objektives ,
ohne die scharfen Gegensätze , die leider zwischen den beiden

freisinnigen Parteien vorhanden sind . Wir nehmen auch

an , daß dabei mit Absicht nicht formuliert wurde, was zur
bürgerlichen Linken gehört: es wird sich dabei nicht allein
um die Parteien Handel« , die sich bisher zur Linken zählen,
sondern insbesondere auch um die weiteren Volkskreise , die
entschieden liberal denken, die es aber bisher nicht über sich
vermocht haben, einer der linksstehenden Gruppen beizutreten.
Das Verhältnis zur Sozialdemokratie ist in dem Beschluß
gleichfalls nicht berührt , obgleich dieses nach unserem Da¬
fürhalten wohl einer Klärung bedürftig ist. Daß die Linke
den sozialdemokratischen Zukunftsstaat bekämpft und daß sie
sich gegen die Sozialdemokratie kräftiger als bisher durch¬
setzen muß, unterliegt keinem Zweifel. Andererseits aber ist
die Zweifrontentheorie unter der Wucht der Tatsachen un¬
haltbar . Soll die Reaktion wirkungsvoll bekämpft werden ,
so darf nichts unterlassen bleiben, was ihr Abbruch tun
kann. Einen Reaktionär an Stelle eines Oppositionsmannes
zu wählen, ist heute ein doppeltes Verbrechen , das durch
keinen Vorwand zu beschönigen ist .

Aber abgesehen von taktischen Betrachtungen ist der
Schritt der Deutschen Volkspartei ein dankenswerter. Nichts
hat die Aktionskraft der Linken schlimmer gelähmt als die
vorhandene Zersplitterung . Und noch schlimmer als die
Zersplitterung ist die Feindschaft, die leider Gottes unter
den Linksliberalen herrscht . Es muß einmal offen ausge¬
sprochen werden: die Art, wie die Presse sich gegenseitig an --
rempelt, und wie in bestimmten Parteiorganen sogar aner¬
kannte Führer befreundeter Parteien heruntergezogen werden,
hat außerordentlich verstimmt . Nicht bloß in Parteikreisen,
nein, dieses nichtige Gezänk ist geradezu die Ursache , warum
so viele tüchtige Männer sich scheuen, in die Parteiarbeit
einzutreten. Dadurch ist viel Freude und Begeisterung kläg¬
lich zerstört worden, und man darf ruhig sagen , so lange
dieses elende System herrscht , so lange ist eine starke links¬
liberale Bewegung unmöglich. Wird doch jeder Eifer bald
wieder abgetötet. Heraus aus diesen unseligen Verhältnissen
— das besagt der Bruchsaler Beschluß , und er wird in
diesem Sinne sicher ein lautes Echo finden. Denn der Zank
und Streit , während dessen die Reaktion triumphiert , steht
Tausenden bis an den Hals . So kann und soll es nicht
weiter gehen . Die Linke muß sich aufraffen zu einer frischen,
fröhlichen Bewegung, zu weiterem , rastlosen Kämpfen für
des Volkes Wohl und Herrlichkeit . Dazu soll der Beschluß
das Signal sein. Der verlangte engere Zusammenschluß soll
aber keineswegs eine Fusion sein. Jede Parteigruvve hat
ihre Eigenheit und muß sie behalten. Aber die Parteien
sollen sich bei aktuellen Fragen über ein Hand -in-Hand -
Arbeiten verständigen, sie sollen bei Wahlen aufeinander
Rücksicht nehmen und es soll vermieden werden, daß ihre Un¬
einigkeit den Sieg der Reaktion wie beim Zolltarif erleichtert .

Möge der Schritt , den die Deutsche Bolkspartei vor¬
bereitet , dem Fortschritt und der Freiheit zum Heil gereichen .
Möge er der Anfang einer Wiedererstarkung der bürgerlichen
Linken sein ! "

Dieser Auslegung , die die „ Dem. Korr .
" dem Antrag

des Weiteren Ausschusses der Deutschen Bolkspartei gibt,
fehlt es, wie der „ Schw . M ." hervorhebt, nicht an allerlei
Gegensätzen . Es soll ein „ engerer Zusammenschluß" herbei¬
geführt werden, es sollen dazu „ weitere Volkskreise " ge¬
wonnen werden, die es nicht über sich vermocht haben, einer
der linksstehenden Gruppen beizutreten , es soll aber „ keines¬
wegs eine Fusion " sein, im Gegenteil soll jede Parteigruppe
ihre „ Eigenart " haben und behalte». Und dann noch das
Verhältnis zur Sozialdemokratie! Man proklamiert feierlich ,
daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie kräftiger geführt
werden müsse ; man läßt die Notwendigkeit dazu sogar
„keinem Zweifel unterliegen" . Und in gleichem Atemzug ,
ein paar Linien darunter , erklärt man mit derselben Feier¬
lichkeit, daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie — denn
das ist die Abficht der „ Zweifrontentheorie" — unhaltbar
sei ! Es ist zu hoffen , daß der bevorstehende Parteitag zu
Heilbroun der gespannten Welt etwas deutlicher, als die
„ Dem. Korr .

" dies getan hat , sagt, was eigentlich beab¬
sichtigt ist.

Auch die bevorstehende Herbstwanderversammlung der
Deutschen Partei in Marbach dürfte Gelegenheit zu einer
näheren Aussprache über das Verhältnis zwischen Deutscher
Partei und Volkspartei bieten .

Tagespolitik.
Ein Ueberrest aus der Zeit von Deutschlands Zer¬

rissenheit find die Gesandten, welche einzelne deutsche Bun¬
desstaaten immer noch im Auslande unterhalten . Soeben
wird man wieder hieran erinnert durch die Nachricht, daß
der bisherige bayerische Gesandte, Graf Montgelas , von
Bern nach Dresden versetzt wurde und der Legationsrat
Ritter zu Grünstem von Rom nach Bern kam. Alle diese

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung .

1903 .

Herren haben nichts zu tun und stecken trotzdem ein großes
Gehalt ein . In den Augen der Ausländer erscheint Deutsch¬
land durch diese Gesandtschaften der einzelnen Bundesstaate »
immer noch als ein zerrissenes , uneiniges Land . Die Eitel¬
keit der kleinen deutschen Fürsten bildet das Hemmnis für
die Abschaffung dieser Gesandtschaften. Die Steuerzahler
aber und das deutsche Ansehen im Ausland müssen diese
Eitelkeit büßen.

*
*

*

*

Auf die Mandatsniederlegung des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten und vormaligen Pastors Göhre ist
der Rücktritt des Stuttgarter sozialdemokratischen Reichstazs -
abgeordneten Hildenbrand gefolgt. Hildeubrand bekannte
sich öffentlich als Revisionist und hatte damit zur Verur¬
teilung genug gesagt . In Süddeutschland denken noch
mehrere sozialistische Reichstagsabgeordnete genau so wie
Hildeubrand . Es ist daher wahrscheinlich , daß in Kürze
auch noch andere Mandatsniederlegungen erfolgen werden .
In Norddeutschland liegen die Dinge ähnlich. Zunächst
wird der Abgeordnete Heine gezwungen werden , sein Mandat
niederzulegen. Der Breslauer Reichstagsabgeordnete Dr .
Bernstein dürfte sich gleichfalls nicht mehr lange seines
Mandats erfreuen. Er hat es noch dieser Tage gewagt,
Bebel zu reize» , indem er öffentlich erklärte : In Sachen
des Revisionismus werde ich nach wie vor betonen, daß die
Partei schrittweise von der abstrakten Verneinungspolitik zur
Mitarbeit an politischen Dingen sich entwickelt habe und
weiter entwickeln müsse. - Das wird in Bebels Augen ge¬
nügen, um auch Bernstein den Hals zu brechen .

-» **
Im Verlaufe einer Rede in Glasgow hob Chamberlaia

hervor : In den letzten 30 Jahren nahm der Export Englands
nach fremden Ländern um 46 Mill . jährlich ab , der Export
nach den Kolonien nahm um 40 Millionen jährlich zu.
Der Handel nach den Kolonien war der schätzbarste des
englischen Handels . In derselben Zeit stieg der Import
aus fremden Ländern von 63 auf 149 Millionen . Wenn
unser kolonialer Handel nicht zunimmt im Verhältnis zu
unserer Bevölkerung und der Abnahme unseres auswärtigen
Handels , müssen wir zu einer Nation fünften Ranges
herabstnken . Unser Geschick muß das vergangener Reiche
sein. Unser Handel im Reiche würde auch zurückgehen ,
wenn wir nicht Schritte tun , dies zu verhindern , solange es
noch Zeit ist . Die Kolonien wären bereit , uns mit einer
Bevorzugung entgegenzukommen , und nach meiner Berechnung
würden wir Lstr . 26 Mill . vom fremden Handel mit den
Kolonien an uns reißen, 750,000 Menschen beschäftigen
und fast vier Millionen unserer Bevölkerung unterhalten
können . Chamberlain appellierte an die eigenen Interessen
der Zuhörer , appellierte aber gleichzeitig an sie als Mit¬
bürger des größten Reiches der Welt, Vorsorge zu treffe»,
daß solche glorreiche Erbschaft den Grund lege zu einem
Reichsbunde. Chamberlain wies sodann mit Nachdruck
darauf hin, daß er keinen Zoll auf Rohmaterial Vorschläge.
Wenn England aber wünsche , den Kolonialhandel zu er¬
obern und eine Trennung zu verhindern, müsse man die
Lebensmittel besteuern . Trotzdem würden durch keinen seiner
Vorschläge aber die Unterhaltungskosten einer Familie des
Landes auch nur um einen Farthing erhöht werden . Sein
vorläufiger Plan gehe dahin , einen Zoll von 2 Schilling
auf fremdes Getreide und einen entsprechenden Zoll auf
Mehl , auf Getreide aus britischen Besitzungen aber keinen
Zoll zu legeu . Er schlage ferner vor, einen Zoll von 5 °

auf fremdes Fleisch und Molkereiprodukte, mit Ausnahme
von Speck zu legen , und den Kolonien eine wesentliche Be¬
vorzugung ihrer Weine und Früchte zu gewähren. Er
schlage andererseits vor , nur ^ des Zolles auf Tee, nur
die Hälfte des Zuckerzolles zu erheben und eine entsprechende
Herabsetzung des Zolles auf Kaffee und Kakao eintreten zu
lassen . Die neuen Zölle würden die Ausgaben des länd¬
lichen Arbeiters um 16i/z Farthings wöchentlich , des Hand¬
werkers um 19Vs Farthings erhöhen, aber der Betrag ,
welcher sich aus der Aufhebung der Zölle ergebe , würde
sich für ländliche Arbeiter auf 17 , für Handwerker auf
19i/z FarthingS stellen . Es sei eine irrige Voraussetzung,
daß der gesamte Zoll vom Konsumenten- gezahlt würde.
Er glaube, daß der Zoll hauptsächlich vom Auslande ge¬
zahlt würde. Nach seiner Schätzung würden die Minder¬
einnahmen deS Schatzamts 2,800,000 Pfund jährlich be¬
tragen, aber er schlage vor , dies wieder einzubringen durch
eine Maßregel , die manchmal Vergeltung, manchmal Rezi¬
prozität genannt werde , nämlich durch einen Zoll von zehn
Prozent auf fremde Manufakturwaren . Dieser Zoll würde
neun Millionen Pfund ergeben , die er, wenn er Schatzkanzler
wäre, dazu verwenden würde, den Ausfall von Lstr . 2,800,000
zu decken , und eine weitere Ermäßigung der Nahrungs ,



Mittelzölle , sowie der übrigen Zölle , die das Land belasten ,
eintretev zu lassen . Am Schlüsse seiner Rede erklärte
Chamberlam, er kämpfe für das Reich und bitte das Land,
nichts zu tun, was auf den Zerfall des Reiches hinarbeiten
könnte.

* *
He

Der 8 . Oktober war von den Russen als der Termin
der Räumung der Mandschurei mit einer gewissen Feierlich¬
keit bezeichnet worden. Allerdings waren in diese Ankün¬
digung einige gut versteckte wenn's und aber's ausgenommen
worden, über die der Gutgläubige jedoch ohne Weiteres hin¬
weglesen konnte . Zu den Gutgläubigen scheinen die Ja¬
paner zu gehören, die nach Londoner Berichten ganz außer
sich sein sollen, daß der 8 . Oktober herangekommen , die
Russen aber in der Mandschurei geblieben sind . Wir kön¬
nen kaum annehmen, daß die Japaner wirklich noch so
naive Menschen seien und glauben sollten , Rußland werde
jemals die Mandschurei wieder aufgeben . Und wir meinen
daher , daß den Londoner Berichten über neuliche und mit
emsigstem Eifer betriebenen Kriegsrüstungen Japans kein
höherer Wert beizumessen ist als den durch die Tatsachen
widerlegten Tartarenmeldungen der englischen Presse, wo¬
nach Japan zu -. irrem Kriege mit Rußland entschlossen sei.
Angesichts der starken russischen Truppenzusammenziehungen
wagt England keinen Einspruch , hält es mit seinen mora¬
lischen Grundsätzen natürlich durchaus vereinbar, um Japan
ins Feuer zu schicken. Die Japaner werden jedoch nicht
so dumm sein , den freundlichen Ratschlägen zu folgen.

LandesnachrichLen.
* Aagold, 7 . Okt . Am 5 . Oktober , abends 7 Uhr ist

bei der in der Nähe der Stadt befindlichen Oelfabrik an
einem Feldübergang die Lokomotive des Zugs 495 mit
einem Fuhrwerk zusammengestoßen . Ein Pferd wurde hiebei
getötet , während der Fuhrmann und das andere Pferd nicht
verletzt wurden. So viel bis jetzt festgestellt, trifft das
Lokomotinpersonal an dem Unfall keine Schuld .

* Das landw . Fest für den Bezirk Freudenstadt, welches
in Dsrvstette« abgehalten wurde, war von der Witterung
nicht begünstigt , trotzdem war aber die Beteiligung der
Bevölkerung eine große . Der Bezirksgeflügel -Verein hatte
eine Ausstellung veranstaltet und an der Obstausstellung be¬
teiligten sich die Obstbauvereine von Göttelfingen, Schern¬
bach, Hochdorf, Jgelsberg , Dornstetten, Freudenstadt. Die
Ausstellung war gut beschickt und lieferte den Beleg, daß
im Bezirk Freudenstadt der Obstbaumpflege hohes Interesse
entgegengebracht wird . Bei der Vieh - Prämierung konnten
mit Preisen bedacht werden : a) für Farren : 1 . Preis
30 M. : Farrenhalter Schneider, Herzogsweiler ; 2 . Preise
20 M. : Gmde. Burrweiler , Klumpp - Baiersbronn , Gmde.
Grüntal ; 4 . Preis 15 . M. : Gmde . Untermusbach. b) Kühe :
1 . Preise: 25 M. : Gutsbesitzer Ziegler-Schömberg, Schaible-
Aach ; 2 . Preise 20 M : Schwenk - Freudenstadt , Klumpp-
Dornstetten ; 3 . Preise 18 M. : Guhl - Freudenstadt , Burk-
Hardt-Grüntal , Schleh- Cresbach ; 4 . Preise 15. M : Eberle-
Freudenstadt, Kurz - Laltenbcrg , Zieste z , Schönblick - Baiers-
bronn , Bosch-Grüntal , Schmid-Freudenstadt, Ziefle-Mitteltal ,
Schillinger-Glatten , I . Gaiser-Baiersbronn , Gaffer z. Rose -
Baiersbronn . v) Kalbeln : 2 . Preise 20 M. : Schaible-Aach ,
Döttlivg - Pfalzgrafenweiler, Gaffer z. Rose - Baiersbronn;
3 . Preise 15 . M. : Dölker-Wittlensweiler, Ziegler- Schömberg,
Klumpp-Dorustetten; 4 . Preise 10 M. : Ammer -Dornstetien,
Rothsuß-Hallwangen, Weber-Freudenstadt, ä) Eber : I . Pr .
30 M. : Müller Schillinger - Glatten ; 2 . Preise 25 M. :
Ziegler-Herzogsweiler, Müller Gaiser-Hallwangen ; 3 . Preise
20 M. : Neumüller Gaiser - Baiersbronn , Bäcker Lenk -
Dornsterten , Seid - Klosterreichenbach , G . Hauer-Thuwlingen .
«) Mutterschweine : 2 . Preis 20 M . : Müller Schillinger-
Glatten ; 3 . Preise : 18 M. : Weinläder Wwe . - Dornftetten,
Neumüller Gaiser-Baiersbronn ; 4 . Preise: 15 M . : Bäcker

WerraL .
Von Hans Wald .

(Fortsetzung .)
Sie nickte jetzt nur . Ihr sprechender Blick unter den

sich zürneud zusammenziehenden Brauen galt der schimmern¬
den Frauengestalt im glänzenden Purpur dort drüben, Elli-
nor Burns, der der Fürst sich nun nähern mußte . Er hätte
jetzt die Begegnung mit der schönen Amerikanerin gern noch
aufgeschoben , aber es war zu spät , er hatte sich bereits vor
Elliuor Burns verneigt ; ohne unhöflich zu sein, konnte er
sich nicht fernhalten. Aber er beeilte sich , Mrs . Burns
seinen Arm zu bieten , den sie mit einem triumphierenden
Seitenblick aufMarfaannahm, um sie dem Speisesaalzuzuführen.

„ Darf ich Durchlaucht in den Ballsaal geleiten ? fragte
Scholtmg jetzt, dem das stumme Zwischenspiel zwischen den
beiden erklärten Feindinnen nicht entgangen war . Die Pause
unter all' diesem betäubenden Glanz war ihm unheimlich
geworden , die Fürstin hatte wie in verlorenes Sinnen ver¬
sunken vor sich hin gestarrt . Fest hatte sie ihre kleinen
Hände zusammengepreßt .

Bei seinen Worten faßte sie sich sofort . „ Sie würden
mich verbinden, wenn Sie mir noch einige Minuten Zeit
lassen wollten. Es drängt mich , Ihnen für Ihren HerrnBruder den Dank unserer Familie auszusprechen , daß Herr
von Scholtmg geneigt fft , ein so schweres Amt zu über¬
nehmen, wie es der Direktors,osten in Papa 's neuer Fabr k
ist. Der Papa hat große , große Dinge vor, und er hofft
bei der Verwirklichung vor Allem auf Ihren Herrn Bruder
den uns Frau von Marigny so warm empfahl .

"
„ Durchlaucht sind sehr gütig ! " sagte Georg respektvoll.
Sie lachte heiter . „ Ach nein , das bin ich nicht, uns

Russen wohnt von Ihrer deutschen Sentimentalität überhaupt
nichts inne . Glauben Sie, wenn wir könnten, was Sie
Deutsche fertig bringen, wir würden stets oben sein !"

Leuk-Dornstetten , Müller Gaiser-Hallwangen , Beck -Rodt,
Schulderer Hallwangell, t) Hühner : 1 . Pr . : Friseur Klumpp-
Dornstetteu ; 2 . Pr . : Schreiner Wolf -Freudeustadt, Habis -
reitiger-Freudenstadt, I . Schüler - Christophstal , Köhnlein-
Dornstetten, Gaiser-Hallwangen , Dreher Roh und W . Guhl-
Dornstettcn, G . Bukenberger-Freudenstadt ; 3 . Pr . : Haug
z. Waldhorn -Dorustetteu, Bukenberger-Freudenstadt ; 4 Pr . :
Dreher HMsreitiuger und W. Habisreitinger -Freudenstadt,
KIumpp-Dornstelten , Gaiser-Hallwangen , Bätzler-Glatteu ,
Schöllkopf-Mitteltal , Bäcker Lenk, Ehr . Schmelzte und Nestle
von Dornstetten, Geßler-Frutenhof , Gipser Schüle-Freuden-
stadt. §) Gänse : I . Pr . : BäckerLenk-Dornstetten. ü) Enten :
1 . Pr . : I . Roman -Glatten ; 2 . Pr . : I . Schuler -Christofs-
tal, David und Friedr. Hofer- Grüntal ; 3 . Pr . : W. Hofer-
Grüntat, W . Bäyter - Glatten ; 4. Pr . : Gaiser-Hallwangen ,
Schllliuger - Glatten , Schöllköpf - Mttteltal . — Das Festmahl
fand im Gasthof zum „ Ochsen " statt. Hiebei hielten An¬
sprachen : Max Walther , Vorstand des landw . Bez . -Vereins,
Stadtschultheitz Braun, Oberamtmann Schwaderer , Schul¬
lehrer Brönule - Jgelsberg, Verwalter Glock-Schernbach, Ober¬
förster Nördlmger -Pfalzgrafenweiler und Oberförster Barou
von Süßkind . Mit einem Festkankcrt am Abend schloß
das Fest.

* Wbivge », 6 . Oktober. Geradezu erschreckend ist die
Art, wie sich die beiden gestern zum Tod verurteilten Raub¬
mörder Rapple und Hespeler während der Verhandlung
und nach derselben , offenbar in prahlerischer Absicht, be¬
nahmen. Unmittelbar nach Verkündigung des Todesurteils
nahm Hespeler, wie schon öfters zuvor, in aller Gemütlich¬
keit eine Prise , und als es sich darum handelte, ob die Ge¬
fangenen Ser Gnade des Königs empfohlen werben sollen ,
oemrrkte er, daß er aus das Leven nicht den geringsten
Werl lege . Er versprach dem Polizelwachtmerster ihn ge¬
legentlich einmal mit dem Kopf unter dem Arm zu besuchen,
und verabschiedete sich beim Besteigen des Gefangeneu-
wagens von dem neugierigen Publikum mit einem ver¬
bindlichen „ Adieu, mrrne Herren, viel Vergnügen ! " Im
Wagen bedauerten die Verbrecher nur, nicht ein Faß Bier
in diesem gemütlichen Raum zu haben, und stimmten wäh¬
rend der Fahrt ausgelassene Lieder au ; ihr Arreftlokal be¬
grüßten ste mit Luftsprüngen und Juhschreien. Vielleicht
dürfte es den beiden doch noch anders zu Mut werden !

* Die Würuemb <r . ,ische Post - und Tetegraphenverwaltuug
hatte im Aug . 1 146 828 .15 Mk. Einnahmen gegen
1 100 408 . 75 Mk . i . Vj ., mithin mehr 46 419 .40 Mk . . Die
Einnahmen seit 1 . Lpnl 1903 betrugen 6 740229.36 Mk .
gegen 6 531 879 .76 Mk. w derselben Zeit des Vorjahrs,
somit haben sich diese um 208 349 .60 Mk . erhöht.

* Die Antwort des Kaisers auf das Huldigungstele -
gramm der Almer Versammlung des EvangelischenBundes
lautet : „ Seine Majestät der Kaiser lassen der 16 . General¬
versammlung des Evangelische » Bundes für den Hvldiguugs -
gruß vielmals danken . Auf Allerhöchsten Befevl der Ge¬
heime Kadmetsrat v . Lacanus .

"
* (Werschiedenes.) In Balingen wurde ein I8jähr.

Bursche daran ertappt, als er im Begriff war, dem Speise-
Wirt Metz seine Ladenkasse zu bestehlen . Das gestohlene
Geld wurde ihm avgenommen und der Dieb in Gewahrsam
genommen . — In Lauffen a. N. mußten die Schulen
wegen Auftreten der Diphtheritis auf mehrere Wochen ge¬
schlossen werden. Die Epidemie hat schon zahlreiche Opfer
gefordert und es fallen ihr fast täglich weitere anheim.

* SchopfHeim , 8 . Oktober. In Neuenweg . herrscht seit
heute Vormittag ein großer Brand. Bis jetzt sind 14 Häuser
und die Postanstalt niedergebrannt. 24 Familien sind ob¬
dachlos. Die Telephon -Verbindung ist unterbrochen.

" Ein überschlauer Bäckermeister in Kirchheimbolanden
in der Pfalz verwendet seit vielen Jahren zum Backen statt
Kochsalz das billigere Viehsalz. Er löste daS Viehsalz in

Wasser aus und setzte das Salzwasser dem Teig bei . Nun
aber hat das Zollamt Kenntnis von diesem strafbaren Tun
bekommen und dem gewinnsüchtigen Bäcker einen Straf¬
zettel von 1400 Mark geschickt.

sj Starke Stürme haben am Mittwoch besonders in
Nord -, Nordwest- und Mitteldeutschland gewütet , großen
Schaden augerichtet und leider auch Menschenleben gefor¬
dert. In Dresden stürzte infolge des Sturmes das vier
Stockwerk hohe Gerüst des Neubaues des städtischen Volks¬
bades ein, wobei 3 Arbeiter erschlagen , 4 schwer verletzt
wurden. Die Sturmmeldungen liegen in großer Fülle vor
aus Hannover , Westfalen, Frankfurt am Main, Lübeck,
Bremen. Kiel , Emden usw . Häuser wurden abgedeckt,
Bäume entwurzelt, Telephon und telegraphische Verbin¬
dungen unterbrochen. Vor der Elbemündung stand eine
fürchterliche Brandung. Nur große Ozeandampfer konnte»
austauseu . Die aus See ans der Elbe eintrcffenden Schiffe
haben mehr oder weniger schwere Decksschäden erlitten. In
Merli« ritz der Sturm Schilder los , zwei Personen trugen
durch heradfallendes Mauerwerk Verletzungen davon . Im
Tiergarten sind die Verwüstungen erheblich . Fensterscheiben
gingen zu Dutzenden entzwei . In den Straßen gab's eine
wilde Jagd auf vom Sturm entführte Hüte. Auf dem
Tempelhofer Feld wurden mehrere Wagen umgeworfen.
Zn Charlotteiwurg geriet der 80 Meter hohe Turm des
Rathaus-Neubaus derart ins Wanken, daß eine Katastrophe
befürchtet wurde. In Wheidt (Rheinland ) wurde eine Frau
in den Fluß geschleudert und ertrank. Auch aus dem Aus¬
land , namentlich aus Euglaud kommen Sturmmeldungrn .

* Merkt» , 8 . Okt . Gegenüber der in den Kreisen der Kleinge¬
werbetreibendenbemerkbar gewordenenStrömungfür Einbezie¬
hung in die obligatorischeInvalidenversicherung wirdin den Po¬
litischen Nachrichten wiederholt betont, daß keine Aussicht
auf baldige Verwirklichung eines solchen Planes bestehe.

* Wie man Geld verdient, ohne daß man den Finger
rührt, darüber schreibt man der Berliner Volkszeitung : Die
Gegner einer Besteuerung des Bodenwcrizuwachses können
aus den Beschlüssen der letzten Generalversammlung der
Zehlendorf - Ktelnhanuoverterram - Aktiengesellschaft ersehen,
welche großen Beträge Jahr für Jahr den Gemeinden ent¬
gehen , solange diese nicht die enormen Gewinne besteuern ,
die den Grundbesitzern durch die Erhöhung des Boden¬
wertes zufalleu. Die Gesellschaft hat an einem Terrain bei
Stahnsdorf , das bisher nicht einmal in ihren Besitz über¬
gegangen war , 2300 Mark pro Morgen , also bei 48 Mor¬
gen 110 400 Mark verdient. Dieser Wertzuwachs ist ledig¬
lich darauf zurückzuführen , daß sich für die in Betracht
kommende Gegend infolge der Anlage des Teltowkanals
und des Stahnsdorfer Zentralfriedhofs günstigere Aus¬
sichten eröffnet haben.

* (201 Kilometer in der Stunde.) lieber deu schon er¬
wähnten Rekord der elektrischen Schnellbahn bei Joffe »
berichtet die Norddeutsche Allgemeine Zeitung vom 5. d . M.
noch folgendes : Die elektrischen Schneüfahrten , welche heute
auf der Militärbahnstrecke Marienfelde - Zossen stattfinden

^

sollten , hatten ein zahlreiches Publikum und viele Fachleute
m Zivil uud Uniform angelockt ; war es doch bekannt ge¬
worben, daß es heute galt , das „ Ziel" zu nehmen , d . h.
die Fahrgeschwindigkeit aus 200 Kilometer per Stunde zu
steigern ! Die vom Potsdamer Ring - Bahnhofe abgehenden
Frühzüge waren dicht besetzt ; auf Station „ Pape-Straße"
füllten sich die Abteile mit Offizieren der Jngenieurtruppen .
Ein Teil der Fahrgäste verließ schon in Marienfelde den
Zug, um der Abfahrt des Siemens -Wagens beizuwohnen ,
ein anderer Teil fuhr bis Dahlwitz, er Halle jedenfalls das
bessere Teil erwählt, denn bei Dahlwitz hat man den besten
Ueberblick über die Bahnstrecke , und hier entfalten die Ver-
suchsmotore ihre höchste Geschwindigkeit . Der Motorwagen
wurde wieder von Dr. Reichel geführt. Bei einer Strom¬
spannung von 14 000 Volt gelang es nun tatsächlich , eine

e
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„ Wir sind es doch nicht immer, " lächelte Scholtmg
galant , „ es würde uns schwer werben , eine deutsche Dame
zu finden , die Durchlaucht in den Schatten stellte .

"
Einen Augenblick schien es , als ob die Fürstin ernst

werden wollte . Dann aber sah sie dem Schmeichlermit der
naiven Fröhlichkeit eines jungen Mädchens ins Gesicht , das
sich von ganzem Herzen über eine ihr dargebrachte Liebens¬
würdigkeit freut. Sie sah um mehrere Jahre verjüngt unter
diesem heiteren Lächeln aus, der übermütig-stolze, strenge ,
und herbe Zug um den energischen Mund , der sich so häufig
störend bemerkbar machte, schien verschwunden zu sein.

„ Sie werden sich amüsieren , Herr von Scholtmg ,
Wenn Sie hören, was ich sagen will. Mag's drum sein I
Ich freue mich also wirklich über das , was Sie sagten .
Doch , verstehen Sie mich recht, nicht über die Worte, son¬
dern über deu Klang Ihrer Worte . Darin lag etwas von
Wahrheitsliebe. Und wie selten bekomme ich die Wahrheit
zu hören ? "

„ Ist die Wahrheit auch wirklich immer für die Ohren
einer Fürstin Rilewski bestimmt, Durchlaucht ? " Fast wider
seinen Willen sprach Scholtmg die Worte und er erschrak
über die Wirkung. Der heitere Frohsinn war im Nu aus
Marfa's Züge» verschwunden , eine fast grausame Härte
Prägte sich darin aus . So etwa konnten die früheren rus¬
sischen Bojarinnen dreingeschaut haben, wenn sie mit eigener
Hand einen unglücklichen , vielleicht nur unaufmerksamen
Leibeigenen züchtigten .

Sie haben gefragt und Sie sollen die Antwort haben.
Ja ich habe einst der Wahrheit geflucht, als ste sich an
mich herandrängte, als ich sehen mußte, wo ich nicht wollte.

"
Sie atmete tief . „ Ich habe diese herbste Stunde meines
Lebens überwunden und darin auch alle Illusionen von

I Glück und Freundschaft. "
> „ Wie mögen Durchlaucht so etwas sagen ? "

Ihre vollen Lippen kräuselten sich spöttisch . „ Dies¬

mal waren Sie nicht wahr , Herr von Schölling . Ein Zu¬
fall hat diesen Meinungsaustausch herbeigeführt, wie er m
den Salons unserer Kreise sonst Wohl nur selten geführt
wird. Svll ich in dem Zufall einen Wink sehen ? Herr
von Scholtmg , Papa rechnet auf Ihren Herrn Bruder .
Darf ich auf Sie als Freund rechnen , wenn eine Stande
kommen sollte , in der ich es nochmals wagen möchte, auf
Freundschaft zu bauen ? "

Ihr stolzes Auge blickte ihn durchbohrend an, jetzt
funkelte es plötzlich in Haß , und Georg bemerkte, wie der
Blick ihrem Gemahl und Frau Burns folgte, die aus einem
Saale in einen anderen hinüber gingen. Er meinte , die
Frage zu verstehen .

„ Durchlaucht dürfen auf mich bauen ! " sagte er leise.
Ein heftiger Druck ihrer Finger traf seine Rechte.

Dann glänzte ihr Antlitz wie verwandelt von Neuem im
Sonnenschein einer sprudelnden Laune. „ Und nun kommen
Sie, wir wollen tanzen ! "

Sie schritten durch die ganze Flucht der mit raffinier¬
testem Prunk geschmückten Säle . Da war ein Raum , der
in eine Rosen - und Fliederlaube verwandelt erschien, dort
wandelte man in einem Orangen - und Lorbeerhain, hier
schien eine Partie aus dein ernsten Hochland entstanden ,
und nun folgte ein russisches Idyll einem kostbaren orien¬
talischen Raum . Im elfteren Pelze und Decken aller Art,
auS denen sich der Blick auf eine gemalte weite Schueeland -
schaft wendete , im letzteren eine Fülle der malerischsten Tep¬
pich-Dekorationen mit dem Rosental von Kasanlyk im Hin¬
tergründe . Ueberall strahlende Schönheiten, funkelnde Bril¬
lanten , blitzende Orden und Uniformen, ein Klingen und
Singen von Tönen , ein Schwingen und Wiegen der Un¬
terhaltung , die berauschten ; dazu floß der Wein in Strömen ,
und mit Enthusiasmus wurde die Fürstin Marfa als Herr¬
scherin im Reiche des auserlesensten Geschmacks gefeiert.

(Fortsetzung folgt.)
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Fahrgeschwindigkeit von 201 Kilometer per Stunde zu er¬
reichen. Die 23 Kilometer lange Strecke Marienfelde-Zossen
wurde wiederholt in 8 Minuten (einschließlich Anfahren und
Bremsen ) durchfahren und die erwähnte Höchstgeschwindig¬
keit auf der Strecke Mahlow -Dahlwitz-Rangsdorf, welche in
1 ^/2 Minuten durchfahren wurde , in einer Länge von ca .

5 K lometer erreicht . Mit der erzielten Durchschnittsge¬
schwindigkeit von etwa 175 Kilometer per Stunde würde
man die Eisenbahnfahrt von Berlin nach Köln (577 Km .)
in ca. 3i/z Stunden zurücklegen können , während jetzt die
schnellsten Züge 9 Stunden fahre».

sl Neue Geschütze, wie sie unsere Flotte bisher mcht be¬
sitzt . werden auf den Kruppschen Werften in Essen (Ruhr)
für die neuesten deutschen Linienschiffe „ Hessen, "

„Braun-
chweig " und „ Elsaß " hergestellt : 28 Ztm . - und 17 Ztm .-

Schnellfeuergeschütze . Sie kosten für jedes Schiff 7 ^
Millionen Mark .

* Manheim , 8 . Okt . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl
wurde vorgestern hier in der an der Frankfurterstraße ge¬
legenen Villa „ Saxonia" verübt. In der Villa wohnen
zwei zur Kur in Nauheim weilende Damen aus Dresden,
die ältere die Frau eines Zahnarztes , die jüngere ihre
Schwester. Der Einbrecher gelangte vom Garten aus auf
den Balkon und durch die Balkontür , die nicht verschlossen
war, in das Zimmer der Damen , die durch das Geräusch
erwachten und um Hilfe schrieen. Der Einbrecher ergriff
einen eiserneu Stiefelknecht und schlug auf die Damen ein,
bis sie bewußtlos liegen blieben . Die übrigen Hausbewoh¬
ner hatten das Geräusch vernommen und eilten herbei , und
der Dieb wurde verscheucht. Gestern weilte der Oberstaats¬
anwalt Theobald aus Gießen in Nauheim. Die ältere ver¬
heiratete Dame ist weniger schwer verletzt , die jüngere mußte
jedoch in die Klinik nach Gießen gebracht und heute ope¬
riert werden . Die Verletzungen sind lebensgefährlich, da
der Schädel zerschmettert ist .

* (Mit dem Automobil in den Rhein .) Bei Aßmanns¬
hauser» stürzte ein Automobil die hohe Böschung hinab in
den Rhein . Der Insasse, ein Belgier , welcher die Gewalt
über die Steuerung verloren hatte, ertrank.

* Haarsträubende Zustände in einer Metzgerei deckte eine
Verhandlung vor der Strafkammer Aochnm (Westfalen)
gegen den Metzger Franz Spitzvart aus Hamm
auf. In seinem Schaufenster hatte er Fleischftücke ausge¬
stellt, die bereits in Fäulnis übergegangen waren . Als
daraufhin deren Beschlagnahmeaugeordnet wurde, verkaufte
er das stinkende Fleisch trotzdem weiter . Einige Kübel voll
Fleisch , das von neugeborenen Kälbern herrührte , wauderte
in die Wurstküche und wurde von Spitzbart zur Wurstbe¬
reitung verwendet. . Ein großes Quantum schimmeliger ge¬
radezu ekelerregender Würste hat der Angeklagte trotz der
Beschlagnahmung ebenfalls nach wie vor feilgehalten und
verkauft . Mit Rücksicht auf die im höchsten Grade gemein¬
gefährliche Handlungsweise des Angeklagten versagte ihm
das Gericht jegliche Milde und verhängte über ibn eine
Gefängnisstrafe vou einem Jahr und zwei Monaten . Außer¬
dem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr
aberkannt.

ss Die längste telephonische Verbindung in Deulschkaud
dürfte erreicht sein. Breslau ist z um Sprachverkehr mit
Köln , Düsseldorf usw . zugelasfen worden. Die Köln.-
Breslauer Leitung über Berlin hat nahezu 1000 Kilometer
Länge.

ss Den selbständigen Handwerksbetrieb durch Frauen
betreffen zwei Ministerialverfüg ungen, die nach der „ Schles.
Ztg. " der Areskauer Handwerkskammer vorliegeu. Da in
neuerer Zeit Frauen nicht nur als brauchbare Gewerbege¬
hilfinnen, sondern wie früher fast ausschließlich im Putz¬
macherinnen- und Schneideriimenfach , auch im Photo¬
graphen-, Kulistgewerbe - und Barbier - und Friseurfach
selbständig tätig sind und die Lehrlingshaltung und Aus¬
bildung betreiben wollen , so hat der Minister bestimmt , daß
sie sich alsdann der vorschriftsmäßigen Lehrzeit und der
Gesellenprüfung unterziehen müssen , worauf ihrem selb¬
ständigen Gewerbebetrieb nichts im Wege steht . Sie ge¬
nießen dann alle Rechte der Handwerksmeister, müssen aber
auch deren Verpflichtungen übernehmen. Will eine Witwe
den Handwerksbetrieb ihres Mannes weiterführen, so hat
fie entweder nachzuweisen , daß sie bereits fünf Jahre selb¬
ständig den Handwerksbetrieb geführt hat, oder sie mußeinen Gehilfen halten, der nach abgelegter Prüfung be¬
rechtigt ist, Lehrling- auszubilden.* Marienwerder , 7 . Okt . Wie die „ N . Westpr. Mitt "
melden, wurde m Unterberg bei Neueuburg der Eigentümer

Radunski beim Hinabsteigen in den Brunnen von Brunnen¬
gasen betäubt, ebenso seine Ehefrau , die ihn retten wollte.
Beide sind infolge der Vergiftung durch die Brunnengase
gestorben .

* Are men, 7 . Oktbr. In der letzten Nacht tobte ein
starker Südweststurm und richtete in Stadt und Umgegend
vielen Schaden an. Auch aus Bremerhaven und Geeste¬
münde werden viele Beschädigungen gemeldet . Von See
werden Hiobsposten erwartet.

Kuslcmöifches.
* Wie«, 8 . Oktober. Bemerkenswerte Mitteilungen

kommen aus Koustantinopel : Hienach bemächtigte sich der
politischen Kreise im Mldiz -Kiosk ein großer Schrecken ; der
Sultan erklärte , er wolle den Neformwünschen Oesterreich -
Ungarns und Rußlands Widerstand leisten . Erst nach eif¬
rigen Vorstellungen des Großwesirs gab der Sultan nach .
Es unterliegt in eingeweihten Kreisen keinem Zweifel, daß
alles geschehen werde , um die österreichisch-russische Kontrolle
zu hintertreibeu.

* Die deutsche» Farben wirken auf die Tschechen wie
das Rot auf den Stier . Zwei Studenten der Prager
Burschenschaft Arminia gingen in Milsen spazieren . Die
Farben der Arminen sind die deutschen . Alsbald folgte
ein Pöbrlhaufeu den beiden Studenten , sie wurden be¬
schimpft und dann auch blutig geschlagen . Die Bänder und
Mützen wurden ihnen herabgerisfen . Zuletzt kam endlich
auch die Polizei und brachte die Mißhandelten auf die
Wache , wo sie so lange blieben , bis sich der tschechische
Mob verlaufen hatte.

* Szegedi«, 7 . Okt . Heute herrscht hier Ruhe . Die
Militärbehörde stellte fest, daß das Militär gestern nicht ge¬
schossen hat. Zwei Schüsse stammen von einem Soldaten,
der, von einem Steinwurfe getroffen , im Schmerze zwei
Schüsse abfeuerte .

* Mer «, 7 . Okt . Die Schweizer Bundesvereinigung be¬
stellte bei Krupp in Essen 288 Rohrrücklauf-Geschütze, liefer¬
bar innerhalb 3 Jahren.

* Hlom, 8 . Oktober. Unter der Ueberschrift : „ Die Ko¬
saken in Rom " bringt die ministerielle Tribuna eine« Ar¬
tikel, der sich in schärfster Weise gegen die Absicht des Zaren
wendet , eine Kosakenleibwache mit nach Rom zu bringen,
und auch nachträglich Kritik daran übt, daß der deutsche
Kaiser bei seiner letzten Anwesenheit in Rom sich von einer
Leibkürassierabteilung nach dem Vatikan geleiten ließ .

* (Sozialisten und Anarchisten .) Zwischen italienischen
Sozialisten und Anarchisten in Barre (Vermont) entstand
ein blutiger Kampf, als letztere versuchten , eine Versammlung
der Sozialisten zu sprengen. Der Anarchistenführer Corti
wurde lebensgefährlich verletzt.

* Kltville , 8 . Oktober. Heute nachmittag wurde der
Telcgraphenassisteut Kepper, als er die Telegraphenleitungen
einer Revision unterzog, von einem Elsenbahnzug überfahren
und sofort getötet .

* Arülsek , 7 . Okt . „ Petit Bleu " behauptet, aus guter
Quelle zu wissen, daß der König von Sachsen den Besuch
der Prinzessin Luise von Toskana bei ihren Kindern be¬
willigt habe.

* London , 7 . Okt . Bon der hiesigen japanischen Ge¬
sandtschaft wird mitgeteilt, die japanische Regierung sehe
gegenwärtig keinen Grund , irgendwelche kriegerische Schritte
aus Veranlassung der Tatsache zu unternehmen, daß der
für die Räumung der Mandschurei bestimmte Zeitpunkt heran-
uahe. Es seien Verhandlungen zwischen dem japanischen
Minister des Aeußern Komura und dem russischen Gesandten
in Tokio Baron Rosen betreffs der Mandschureifrage im
Gange und die beteiligten Mächte warteten jetzt deren Er¬
gebnis ad . Den in einigen Kreisen in Japan umlaufenden
beunruhigenden Gerüchten brauche jetzt keine Bedeutung bei¬
gelegt zu werden .

ss HrsÄa , 8 . Oktober. Als heute verhafteteJuden durch
eine berittene Wachmannschaft aus dem Gefängnis zur Eisen¬
bahn eskortiert wurden, versuchten ihre Glaubensgenossen,
die sich in einer Stärke von etwa 1000 Mann zusammen¬
gerottet hatten, die Verhafteten zu befreien , wurden aber
mit blanker Waffe zurückgeschlagen. Es wurden zunächst
10 Verhaftungen vorgmommen.

* Sofia, 7 . Okt . Von Tirnova werden ernste Ruhe¬
störungen gemeldet . Anhänger der Regierung überfielen
heute Anhänger der vereinigten Opposition, die Dr. Danew
sowie die anderen Pcrteichess nach einer Wahlversammlung
zur Bahn begleiteten . Es entspann sich ein Straßenkampf , !
bei dem Reoolverschüsse abgegeben wurden. Militär wurde ^

requiriert . Ein Oberst und ein Hauptmann wurden ver¬
wundet. Militärpatrouillen durchziehen die Straßen.

* Sofia, 8 . Okt . Heute sind 24000 Rekruten ein ge¬
rückt. Der ausgediente Jahrgang , der sonst am 1 . Oktober
entlasten wurde, bleibt höchst wahrscheinlich bis Neujahr
unter den Fahnen , sodaß mit den einberufenen Reservisten
das stehende Heer heute 80000 Mann, doppelt soviel wie
sonst , zählen dürfte.

* Konstautiuopel , 5 . Okt . Nach Angaben der Pforte
ist die neu ausgebrochene Bandenbewegung im nördlichen
Teile des Saudschaks Serres größtenteils niedergeworfen.
1000 geschlagene Komitadschis flüchteten nach dem bulgari¬
schen Kloster Rilo .

* Merv-Mork, 8 . Oktober. Der amerikanische General¬
konsul in Haiti gibt in seinem Jahresbericht folgende Dar¬
stellung der deutschen Handelsverhältnisse in Haiti : Früher
war der größte Teil des Handels und der Schiffahrt in
britischen Händen . Mit dem Anwachsen des deutschen Han¬
dels und der deutschen Industrie begann man die kauf¬
männische Korrespondenz auf Haiti in deutscher Sprache
zu führen . Deutsche Angestellte verdrängten die englischen ,
und selbst die wenigen britischen Firmen , die noch übrig
sind , beschäftigen deutsche Angestellte . Die regelmäßigen
deutschen Dampsschiffoerbindungen haben den deutschen
Handel wesentlich unterstützt .

0 Eine Hochburg des Deutschtums in Südafrika soll die
St . Martinischule in Kapstadt werden . Der Vorstand hat
beschlossen, sie als eine von der englischen Schulbehörde
unabhängige deutsche Anstalt anfzubauen.

Handel und Berkehr .
* Alteukeig, 8 . Oktober. Der heutige Viehmarkt war

schwach befahren. Grund : entweder das schöne Wetter
oder aber das weitverbreitete unwahre Gerücht, als sei in
verschiedenen Ställen in Altensteig die Maul- und Klauen¬
seuche ansgebrochen. Infolge des falschen Gerüchtes fanden
durch den Odcramtrtterarzt in verschiedenen Ställen Unter¬
suchungen statt, die ergaben, daß das Gerücht vollständig
auf Erfindung beruht . Zugesührt waren auf dem Markt
61 Paar Ochsen und Stiere, 33 Stück Kühe, 20 Stück
Jung - und Schmalvieh . Der Handel war lebhaft bei be¬
kannt hohen Preisen . Auch auf dem Schweinemarkt herrschte
ein reger Umsatz. Milchschweine galten 20 bis 37 Mk.,
Läufer bis zu 95 Mk .

* Korb , 6 . Okt . Die Hopfenpreise bewegen sich hier zur Zeit
zwischen 175 - 180 Mk . per Ztr . nebst Draufgeld . Von einer Stutt¬
garter Bierbrauerei wurde heute eine Partie Hopfen um 190 Mk . per
Zentner nebst Trinkgeld erkauft .

* Ko > d . rf . O .A . Horb , 7 . Okt . Die hiesige Gemeinde erfreut
sich Heuer einer reichlichen Obsternte . Schönes gebrochenes Tafelobst
von besten Sorten ist teilweise auch in größeren Posten für Händler
und Private käuflich. Birnen wurden pro Ztr . zu 7 Mk . und Zwetsch¬
gen zu 6 — 8 Mk . der Zentner verkauft . Für Tafelobst ist dagegen
noch kein Preis festgestellt.

* Tübingen , 7. Oki . Kelternplatz . 1 Ztr . Aepfel 7 50 —8.50
Mark , 1 Ztr . Birnen 6.50—7.80 Mk. Zufuhr 80 sack . Bahnhof .
3 Wagen Aepfel , Preis 6 .40 — 6.60 Mk ., 2 Wagen Birnen , Preis 5 .—
bis 5 .50 Mk .

* Stuttgart , 7. Oktbr . Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof .
Aufgestellt waren 130 Waggons darunter neue Zufuhr 79 Waggons ,
worunter aus Bayern 1 und Birnen 3 (Preis 980 Mk.) . Preußen 1
(1200 - 1230 Mk .) , aus der Schweiz 11 (1130 1230 Mk .) , Oester¬
reich 12 (1230 —1260 Mk .) , Ungarn 19 (1000 - 1230 Mk .) , Böhmen
6 1100 — 1210 Mk.) , Italien 14 (1100 —1240 Mk.) , Belgien und Hol¬
land 4 (1180 - 1230 Mk .) , Serbien 9 (1120 - 1140 Mk .) per IvOoO
Kilogramm . Hievon nach auswärts abgegangen 57 Waggons . Im
Kleinvelkauf 5 Mk . 60 Pfg . bis 6 Mk 60 Pfg . per 50 Klgr . Ver¬
kauf lebhaft .

* KeilVronn , 6 . Okt. Obst und Kartoffelmarkt an der Woll -
halle . Preise des Obstes : Odenwälder pro Zentner 4 .8 , 5.20 Mk .,
hiesige Gegend : Birnen 6 .50 — 7 .30 Mk , Aepfel 7 — 7.50 Mk ., gebro¬
chenes Obst pro Zentner 13 - 15 Mk .

* KrailsHeirrr , 7. Oktbr . Der Verkauf von Mostobst ist gegen¬
wärtig sehr lebhaft bei einem Preise von 6 . 30 — 6. 70 Lik. per Zentner .

* Mkrrr , 7 . Okt . Bei der gestern stattgefundenen FellversteigerNng
wurden folgende Preise erzielt : Ochsenhäute per Pfund 46—46 '/ , Pfg .,
Farrenhäute 37— 37 ' /, Pfg . , Kuhhäute 47 / ,— 48 '/, Pfg . , Rinderhäute
48 Pfg . Kalbfelle ohne Kopf 89 ' /, — 90 Pfg . , mit Kopf 73 Pfg . Der
Verkauf ging flott von statten Der Gesamterlös betrug 4200 Mk.

* Aeberkirrsisn , 5. Okt . Die Obstpreise am Uebertingersee gehen
infolge lebhafter Nachfrage stetig in die Hüte . Der Versand nach Bayern
und dem Elsaß ist bedeutend . Schönes Tafelobst kostet 16 bis 18 Mk.;
mitunter auch 20 Mk . per Doppelzentner , Mostobst bis zu 11 Mk.

Konkurse.
Christoph Seyffer , Besitzer des Kur - und Badhauses „ Auf der

Haid, " Herdweg in Stuttgart . Matthäus Scheidle , Nähmaschinen-
und Fahrradhändler in Bopfingen .

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altensteig .

IsGklBM
von ca . 1 Morgen Platz in
Weiheräcker verkauft , wer ? — sagt

die Exp . d . Bl.

Nagold .

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

Fahrkneeht
findet sofort oder in 14 Taaeu
Stelle bei

Schmied Hehr .

Waagscheine
Waagregifter

empfiehlt w . rriekev.

! l

-'S

Gl

M Sm. MN .
sniel, Eape-st NoH

ivagen
für Damen, Mädchen und Kinder
i« großer Auswahl empfiehlt <

Herrn. Drinzingrr . ^

Warth .
Ein jüngerer

Knecht
findet sofort Stelle bei

Wilh . Dürr z. Hirsch .
Simmersseld .

Einen 5 Monate alten

G l > e *
schönen Schlags , setzt dem Ver¬
kauf ans

Johann Georg Kirn .

W

Zinsquittungs
Formulare

W Rieker.

nehme die hustenstillenden ,
und wohlschmeckenden »

Kaisers >
keusl -kaesmollon . !

>1 not . begl . Zeugn .
I

X / beweisen wie be- ^
währtu. von sicherem

Erfolg solche bei Kufien, Keifer- 1
Leil. Krtarrh u . Verschleimung,
sind . Dafür Angeborenes weise I
zurück. Paket 25 Pfg . Nieder- ,
läge bei : '

Ar. Flaig in Altensteig j



Forstami Psalzgrafenweiler .

RriftgUrrknuf
Samstag , 1« . Oktober d. I .

nachmittags 4 Uhr
im Schwanen zu Kälberbronn aus:

19 Ebene und 20 Große Tannen :
87 Rm . Nadelreis und der Schlag¬
raum ; 34 Hint . Fülleswies :
21 Rm . Nadelreis und der Schlag¬
raum : 37 Schleifwcg: ca . 30
Wellen Schlagraum und 134
Eschenrain : 29 Rm. Nadelreistg
und der Schlagraum ; endlich
aus 146 Hint . Hüttenschlag :
4000 Floßwiede » (bestellt) .
K . Forstamt Klofterreichenbach.

Nadelholz-
Stammhch-Berkauf

am Dienstag , de» 27 . Oktbr.
vorm. 10 Uhr

in der „ Sonne" in Klosterreichen¬
bach aus Staatswald mittl . Dammers -
hardt , Sauwasen , unt. Ailberg ,
Metzleskling, unt . Schlößleswald ,
Silbergrub, uni . Bärloch , Sulzwald ,
oberes Bärloch und vom Scheidholz
des Distrikts Dobelwald :

3141 Nadelholzstämme mit Fm .
Langholz : 1627 I.. 950 II .,
542 III ., 535 IV ., 89 V . Kl. ;
Sägholz : 182 I . 53 II., 82
III . Kl .

Altensteig - Stadt .

Wiesen-
Uerpachtung .

Die Stadtgemeinde verpachtet am
Montag , den 12 . Ott. 1993

nachmittags 5 Uhr
auf hies . Rathaus

P .-Nr . 1236 56 a 21 gm Wiese
in Weiherwiesen

, 1237 57 a 20 gm Wiese
daselbst

, 1238/40 71a 91 gm Wiese
daselbst .

Liebhaber sind eingeladen.
Den 9 . Oklbr . 1903.

Stadtpflege .

LtsnkuLSVevfahren .
Ueber das Vermögen des

Karl Krack, Zchukmaters in
wird heute am 6 . Oktober 1993 , vormittags 11V» Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Beck i» « lteusteig wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungeu sind bis zum 22 . Oktober 1993 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
Gläubigerausschusfes und eintretenden Falls über die iu tz 132 der
Konkursordnung bezeichnet ?» Gegenstände, sowie über den Verkauf der
Liegenschaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf Dienstag , Pen 3 . Novbr . 1993 ,
nachmittags 4 Vs Uhr vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wir : aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leiste. ' , auch die
Verpflichtung auferlegt, vv " dem Besitze der Sache rnd von den Forder¬
ungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 22 . Oktober 1993
Anzeige zu machen .

Nagold , den 6. Oktober 1903 .
Kgt . Amtsgericht :

A .-R . Schmid .
Veröffentlicht durch A .-G.-Sekr . Schaufler .

V e ir * *

Mald - Verkauf .
In der Nachlaßsache des

Johann Georg Grotzhans , Kauers vou Kmreu
kommt dem Anträge der Erben gemäß die hienach beschriebene , auf der
Markung Hochdorf, OA. Freudenstadt, gelegene Liegenschaft, nämlich

Parzelle Nr . 243 1 da 36 a 15 qm Wald im Thanbach
„ „ 162 2 tia 29 a 11 qm Wald im Mnsenberg

angekauft zu 1400 Mk.
„ „ 210 6 lia 12 a 60 qm Wald im Kropfberg

angekauft zu 5000 Mk.
d^gtel an der Hochdorfer Sägmühle und den dazu gehörigen
Wiesen und Wäldern angekauft zu 210 Mk.

am
Dienstag, den 13. Oktober d. I

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Beuren zum zweitenmal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf, wozu Liebhaber eiugeladen werden.

Altenstetg , den 6 . Oktober 1903 .
Kchrksnstsr Beck .

Garrweiler .

VegWi'l'e.
Der Weg vou der Garrweiler

Steige - ts znr Wörnersberger
Maicknng gegen die Kohlmühle
ist bis auf weiteres für Fuhrwerke
gesperrt.

Schultheißenamt .
2 tüchtige

ArbeHer
und ein

Lehrjunge
werden gesucht bei guter Kost und
hohem Lohn nach Stuttgart ,
Untere Bachstraße 7 -
Michael Renle . Schneidermeister.

Nähere Auskunft erteilt Joh . Gg .
Bolz jr ., Schuhmacher Altensteig.

Altensteig .

WsMusler Melasse -
KrattMttr

für Pferde, Milch - und
Mastvieh pro Ztr . Mk. 6

Ir . Torftaelaffc
pro Ztr. Mk. 3.30

k FleWuttemehl and
yhosyhorlmm Kall

Krockrnauusund Ariels
Futterkalk und GelMhl

empfiehlt billigst
G. Schneider
Baumaterialien -Geschäft .

IL Thomasmehl u . Felder-
,fte
u . KM

bei Obigem

Familienverhältnisse halber ist eine gut eingerichtete ,
am Mai « gelegene

boUeäsr-Kerderei
unter günstigen Bedingungen

WM- zu verkaufen.
Näheres durch die Expedition ds . Bl.

KGGGGGGGGH
Nagold.

Müsli -Hüte
sowie größte Auswahl in

8^ garnierte« Hüten K
zu allerbilligsten Preisen

empfiehlt

Gvstze Arrsrvsrhl
in

Ortsvoroin äor Doutsekon
kllrtoi in UgAolä.

Am Sonntag , den 11. Oktober
nachmittags 4 Uhr

wird Herr Rechtsanwalt List von Reutlingen im „ Hirsch "
in Nagold einen Vortrag halten über : „ Grundsätze und Ziele
der Deutschen Partei, verglichen mit dem Volk - parteilichen und

^ konservativen Programm. "

Jedermann ist willkommen .
Der Borfitzende :

Rohrdoif .

Ältenfteig .

MHim - Weriilm - KM .

Sofort tüchtige, Lohn pro Tag 1,2V
bis 2 Mark.

Hv».U0 HlÄSls beim Kahahof.
12»

Jacken, Sacco n . Kinderjacken
bei Obiger.

Ältenfteig .
Ille Zartes MdI

empfiehltzn den billigsten Preisen
solange Vorrat.
_ krikäned isdäsr, Häcker .

Feinste Kepp-Mllet'Papiere «nd
feinste Repp-Billet-Converte

empfiehlt rv . rrieken , Altensteig .

Mohlstnnd
in die ärmsten Familien

brinat eine

LläA -Stviek -
innfehine .

Mitteten I . Breuning
Hochdors , OA. Horb.

Nagold

hl«;- L MzckmmM
als :

Wein -, Mer -, Liqueur -, Kaffee-,
Khes -, Hier - und Kbllservice , A
Menagen , einz ^tne Maschen , G
Krüge , Ktäfer , Kassen , Schaaken , O
Zofen , Keller, Hemüfe - Köpfe , G
DeckeL-Krügke u . Deckst-Kläser , ^
Acurnen-Wlafen

Jakob Luz
Haiterbacherstratze.

Altensteig .

IMzirie
wollene » nd baumwollene

empfiehlt billigst
s Johs . Werner .

empfiehlt billigst

Ältenfteig .
Zu sofortigem Eintritt sucht ein

ordentliches jüngeres

zur oberen Mühle.

Nnetz wttdvsrd
wird ein williges, fleißiges , kräftiges

W9chk»
das sich gerne allen vorkommenden
Haushaltungsarbeitenunterzieht auf
Jahresstellung gesucht .

Anfragen an die Exped . d. Bl.
unter B . 299 .

Nagold .
Große Auswahl in

Hemdflanell
L Hemdflanell.

Resten
empfiehlt trotz großem Aufschlag
sehr billig

Christian Schwarz .

Die

welche die Schuhe öfters mit
Krebssett behandelt , wird
die Erfahrung machen, daß
dieselben viel länger halten,
als wenn solche immer nur
gewichst werden.

Gestorbene :
Calw : Friederike Burkhardt , 59 Jahre .
Biberach : Rudolf Gutermann , Professor .
Göppingen : Jakob Unfried , Teilhaber der

Firma I . I . Unfried , 87 Jahre .
Freudenstadt : Heinrich Baldenhofer , Tuch¬

macher 85 Jahre .
Spaichingen : Otto v. Muschgay , K. Ka-

meralverwalter .
Stuttgart : Wilhelm Sautter , gew. Feld¬

webel-Unteroffizier >
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